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REmalt , J . ec ENGESIIIt. T. (198 1): Eine neue Teuthiden-An aus dem u.nIeren Sinemurium 
(Lias alpha 3, .00schid"eu) von Ousslingen bei T übingen (Baden-Wümemberg). (A new 
spedes of teuthids in the Lower Sinc:murian (Lias a1pha3, .oi! shale.)from Dusslingen neu 
Tübingen (Baden-Wümemberg, Soum G<:rmany).] - N. Jb. Geol. Paliont. Mh. , 1'81 (7): 
425 - 430; Stuttgut. 

Abstract: The squid LoligoJtpu. d .. ,ulingemu n, sp, in me oldest known teuthid from the 
Swabian Jutassic. 

K ey wo rds: New tuon, Belffnnoidea (feuthida: LoligoJepu.), Sinemurian, anatomy. 
phylogenY i Soum-West Gerrnan Mesozoic Hil l$ (Dunlingen), Baden-Wümemberg. 
TK25: NT, 7520. 

Zuummenlusung: Die TeumidenanLoligoJepu. d.mlingemis n. sp. ist der bislang älteste 
Teuthide au. dem schwäbischen Jura, 

Einleitung 

In der SammJung des Geol.-Paläont . Instituts und Museums Tübingen befin
det sich der Abdruck eines Teuthiden aus dem unteren Sinemurium (Lias alpha 3, 
.Olschiefer .. ). Das unscheinbare Stück war unter den Teuthidcn des unteren To
atcium (Lias epsilon, . Posidonienschiefer.) eingeordnet und deshalb in Verges
senheit geraten, 
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Systemat ischer Teil 

UntcrklassC' Coleoidea B ATHER 1888 
Ordnung Teuthida NAEf 1916 

Unterordnung LoJigosepiina jELETZKY 1965 
f amili e Loligosepiidae VAN REGTEREN ALTENA 1947 

Loligoupia dusslingeruis n. sp. 
(Abb. la, b) 

De rivat io Do min is: Nach dem Fundon Duu lingen k i Tübingen. 
H olo t y pu s : GPIT NT. 1567/ 1 (Ahb. la, h). 

Lotus typicu,: Duulingen bei Tübingen (Baden-Wüntcrnberg), 

S tU (l,Im typ jeu m: U nteres Sinemurium, Zone desAmioa ras geomttriCflm, (Lias al
pb:!. J, Arietiten-Schichten, .ObchiefCh). 

Diag nose: Ein Teuthidc mit rehltiv schlanktm Gladius und schmalen, hochgezogenen 
Konusfahnen. Die Sciten- und H yperbolufeideT sind kr2itig entwickelt. Das Minelfcld~
sitzt tiße schwache, dreiteil ige Minellinie. Ein Tintenbeutel in vorhanden. 

Vo rkam men ; Bisher nur vom Locu.s lypicus und Stnrum typicum bekannt. 

B esch reibung: Bei dem vorliegenden Stückhanddt es sich um einen organi
schen, schwach verkalkten Coleoiden-Schulp , der seitlich etwas verdrückt ist. Die 
meßbare Gesamdänge beträgt 6,5 cm, die maximale Gladiusbreite ca. 2 cm. Der 
Glldius hlt einen Apikllwinkel von Cl. 17°. D as Mittelfeld zeigt eine feine Längs
sneifung und eine etwas hervortretende, dreigeteilte Mittellinie, wobei die zen
trale Linie am stärksten ausgebildet ist. D ie Seitenfdder treten morphologisch 
leicht hervor und sind etwa 0,5 rnrn breit. Die schmalen Konusbhnen (max. Breite 
4 mm) sind etwa 5 cm Il ng und weit hochgezogen. Die Ges.arntbrei te von Gladius 
und Konusflhnen (gemessen an der Stelle der muimalen Konusf.ahnenbreite) be
trägt ca . 1 cm. Konusfahnen und Seitenfdder sind durch jeweils etwa 1 mm breite 
H yperbolufd der miteinander verbunden. Der Tintenbeutel ist Slckförmig und 
besteht lUS einer schwanglänzenden Substanz . Er befindet sich zentl'2l, etwl3,5 
cm vom H interende entfern t_ Du Individuum ist ventral eingebettet. 

o i He ren t i al d i a g.nose: Loligosepia dusslingensis n. sp. unterscheidet sich 
von Loligosepia neidernachensis REITNER (Abb . 4 ) aus der ObertrilS durch die 

Abb. 1. 
a: Loligosqia dUSJlingensis n. sp., Holotyp, Fotografie, GPIT NT. 1567/1. 
b: U:Jligosepia dusslingensis n. sp., Holotyp, Zeichnung; MF _ Miuelfeld, ML .. Mittdli

nie, SF .. Seitenfeld, HF .. Hyperbolarfdd, KF .. Konusfahnen, TB .. Tintenbeutd , 
MM .. Mantdmuskd (Maßstab - I cm bei allen Abbildungen). 

Fig. I. 
a: Loligosepia dusslingensis n. ' p., holotype, photography, GPIT no . 1567/ 1. 
b: LoligoJtpk> d,mJing ensiJ n. sp. , holotype, drawing, MF .. median field, ML .. median 

line, SF _ laten! field, HF .. hyperbolar zone, KF - wings, TB .. ink sa,. MM .. mantle 
musc!e (scale - I cm , fOT aU figures). 
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hochgezogenen und schmäleren Konusfahnen. Loligosl'pia buck!andi (VOL Tl ) aus 
dem höheren Sinemurium von EngJand (Abb. 5) unterscheidet sich von der neuen 
Form du rch die brei teren Konusfahnen und das stärkerskulptiene Mittdfdd. Lo
/igQsepia 4a!emis (ZI E"Tt:N) (Abb. 2) bes itzt brei tere Kon usfahnen, die sich bis zum 
Vordtorcnde des Gladius hochziehen. 

1b 
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Abb. 2. Loligosep;" aale",i, (Z IETEN), Toarcium von Holzmaden, GPlT Nr. 156712 . Die re
lativ breiten Konusfahnen sind bi~ ~um Vorderende hochgezogen. 

Fig. 2. Loligosepia aalerujs (Z I ~TEN), Toarcian of Holzmaden (Baden-Wiirttemberg, South 
Gmnany), GPIT 00. 156712 . TIle broad wings cover the hole length of mc gladius . 

Abb. 3. Geopeltis emarginata (VOI..r.l) (= G . • simplex<), Toarcium von Holzmaden, GrIT 
Nr. 1567/3. Die Konusfahnen sind breit und nicht bis an das Vorderende hochgezogen. Auf 

dem Mittelfeld ist eine deutliche Lings$treifung zu erkennen. 

Fig. 3. Geopeitisemargi>Mta (VOLT7. ) (= G . • simplex. ), Toarcian of H olzmaden, GPIT no. 
1567/3. Thc broad wings don 't cover th e hole length of the gladius. The median field shows a 

clcarly visible longitudinal striation paltcm. 

Ph ylogenetische Beziehungen 

Innerhalb der Loligosepiida gibt es zwei Entwicklungslinien . Die eine ist cha
rakterisiert durch einen etwaS kleineren Apikalwinkel. hochgezogene, schmale 
Konusfahnen und ein schwach sk ulptiertes Miuelfe!d. Zu dieser Linie gehört L. 



Neue Teuthiden-An aus dem unteren Sinemurium 

Abb . -4 Abb. S 

Abb. -4. uligosqUl. "tiJemachtmis REITNER, Zeichnung nach RUTIn: . (1978), Obenriu 
(Kössener xhicllten) von Grieten bei Gannisch-Panl"llkirehen (Bayern). 

Fig. 4. LoligoJtpia >ltidtmachtmis RElTNEII, drawing after RIlITNEII (1978), Upper Triassic 
(_ Kössener Schichten.) of Griesen near Glnnisch-Panenkirchen (Bavaria, South Genna

ny). 

Abb. 5. LoligostpUl b/fcklandi (VOLTz), Zeichnung nach BUClU_AND (1836-38: Taf. 30, Abb. 
I ): Die Konusfahnen sind, $Oweit erkennbar, ulativ breil. Du Mitte1feld besitzt eine!trif

tigt Längss treifung: Abkürzungen siehe Abb. Ib. 

Fig. S LoligOJtpia b/fcltlandi (Vorn), drawing after BUCKLAND (1836-38: Taf. 30, Abb. 1). 
The wings are bro:ul and the median fidd has a 'trong longitudinalstriation; abbreviation, 

see Fig. Ib. 

d/fsslingemis n. sp. aus dem Untersinemurium und L. aIt/emis (ZIETEN) aus dem 
Untenoareium. 

Die zweite Linie ist charakterisiert durch etwilS größere Apikalwinke1 und brei-
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Te, aber nicht so stark hochgezogene Konusfahnen sowie ein relativ stark skulptu
riertes Mittelfeld. Zu dieser Linie gehört L. bucklandi (VOLTZ) aus dem Sinemu
riurn (Abb. 5). Sie führt zur Gattung Geopeltis aus dem Toarciurn (Abb. 3). 

Diese heiden Linien lassen sich gut aus der obertriadischen Fonn L. neiderna-
chensis REITNEll. ableiten (Abb. 4). . 
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